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1.	 Versicherungsgrundlagen
1.1	 Versicherungsträger
Als Versicherer gilt die auf der Versicherungsbestätigung aufgeführte Kran-
kenversicherung. Der Versicherer ist die Anlaufstelle für sämtliche Belange 
der versicherten Person, sofern in diesen Bestimmungen nicht ausdrücklich 
eine andere Gesellschaft erwähnt wird.

Versicherungsträgerin der Reiserechtsschutz-Versicherung ist die Coop 
Rechtsschutz AG, Aarau (nachfolgend Coop Rechtsschutz genannt). 

Die ÖKK Versicherungen AG hat zugunsten der versicherten Personen mit 
der Coop Rechtsschutz als Versicherungsträgerin einen Kollektivversiche-
rungsvertrag abgeschlossen, welcher den versicherten Personen für die 
Reiserechtsschutz-Versicherung ein direktes Forderungsrecht gegenüber 
dieser einräumt.

1.2	 Örtlicher Geltungsbereich
Der Versicherungsschutz gilt ausserhalb der Schweiz und dem Fürstentum 
Liechtenstein weltweit.

1.3	 Zeitlicher Geltungsbereich
Der Versicherungsschutz gilt während der in der Versicherungsbestätigung 
festgelegten Versicherungsdauer.

Der Rechtsschutz wird gewährt für Streitfälle, die während der in der Ver-
sicherungsbestätigung festgelegten Versicherungsdauer eintreten. Der Fall 
gilt zum Zeitpunkt der Rechtsverletzung als eingetreten, in versicherungs-
rechtlichen Fällen zum Zeitpunkt des versicherten Ereignisses.

1.4	 Versicherungsabschluss
Der Versicherungsabschluss steht allen Personen ohne Altersbeschränkung 
offen, die über die obligatorische Krankenpflegeversicherung nach Kranken-
versicherungsgesetz (KVG) und den gesetzlichen Wohnsitz in der Schweiz 
verfügen. 

Zudem kann die Versicherung von Personen abgeschlossen werden, die über 
die entsprechende obligatorische Krankenpflegeversicherung im Fürsten-
tum Liechtenstein verfügen und gleichzeitig ihren gesetzlichen Wohnsitz 
dort haben.

1.5	 Versicherte Personen
Versicherungsnehmer ist die Person, die mit dem Versicherer einen Ver
sicherungsvertrag abgeschlossen hat.

1.5.1	 Einzelpersonen
Versichert ist die auf der Versicherungsbestätigung aufgeführte Person.

1.5.2	 Familien
Versichert sind der auf der Versicherungsbestätigung aufgeführte Versiche-
rungsnehmer sowie dessen Ehe- resp. Lebenspartner und seine/dessen Kin-
der, sofern diese mit dem Versicherungsnehmer im gleichen Haushalt leben.

1.6	 Auflösung des Kollektivvertrages
Die Versicherung erlischt bei Auflösung des Kollektivvertrages zwischen 
Coop Rechtsschutz und ÖKK Versicherungen AG. Die Auflösung muss der 
versicherten Person spätestens einen Monat vor Erlöschen des Versiche-
rungsschutzes schriftlich mitgeteilt werden.
 
1.7	 Versicherungsvertragsgesetz
Soweit in diesen Vertragsbestimmungen keine abweichenden Regelungen 
festgehalten sind, gelten die Bestimmungen des Bundesgesetzes über den 
Versicherungsvertrag vom 2. April 1908.

2.	 Versicherte Eigenschaften
Die versicherte Person geniesst Rechtsschutz in ihrer Eigenschaft als

a)	 Halter, Lenker oder Mieter eines Motorfahrzeuges,
b)	 Sportausübender, Fussgänger, Radfahrer, Mofafahrer oder Passagier ir-

gendeines Transportmittels,
c)	 Mieter eines Feriendomizils,
d)	 Kursteilnehmer an einer ausländischen Schule,
e)	 Vertragspartei eines Reisevertrages,
f)	 Opfer eines Gewaltverbrechens und
g)	 Inhaber einer Kreditkarte.
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3. Versicherte Reiserechtsschutz-Fälle
Folgende Rechtsschutz-Fälle sind versichert:

a) Geltendmachung von ausservertraglichem Schadenersatz gegenüber 
dem Verursacher resp. dessen Haftpflichtversicherung wegen eines er-
littenen Körper- oder Sachschadens,

b) Rechtsstreitigkeiten mit einer Versicherung, Krankenkasse oder Pensi-
onskasse im Zusammenhang mit Ereignissen im Ausland,

c) Vertretung in einem Verfahren gegenüber Straf- und Administrativbehör-
den infolge fahrlässiger Verletzung der ausländischen Gesetzgebung. Bei 
einer amtlichen Untersuchung wegen eines Vorsatzdelikts erfolgt eine 
Kostenübernahme nur nach einem Freispruch oder einer entsprechenden 
Verfahrenseinstellung und

d) Rechtsstreitigkeiten aus den folgenden obligationenrechtlichen Verträ-
gen (abschliessende Aufzählung), sofern die versicherte Person in einer 
Eigenschaft gemäss Ziffer 2 hiervor betroffen ist:

 −  Mietvertrag
 −  Reparaturvertrag
 −  Frachtvertrag
 −  Beförderungsvertrag
 −  Reisevertrag
 −  Schulvertrag
 −  Kreditkartenvertrag.

4. Versicherungsleistungen
In den versicherten Rechtsschutz-Fällen werden folgende Leistungen ge-
währt:

a) die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen durch den Rechtsdienst der 
Coop Rechtsschutz,

b) die Bezahlung bis maximal CHF 300’000 (ausserhalb Europas CHF 
100’000) pro Fall, falls keine spezielle Leistungsbeschränkung festgehal-
ten ist, insbesondere der

 −  Kosten von beauftragten Rechtsanwälten und Mediatoren,
 −  Kosten von beauftragten Experten,
 −  zulasten der versicherten Person gehenden Verfahrens- und Gerichts-

kosten,
 −  an die Gegenpartei zu entrichtende Prozessentschädigungen,
 −  Reisespesen für das notwendige Erscheinen vor einem ausländischen 

Gericht bis max. CHF 5’000,
 −  Übersetzungskosten bis max. CHF 5’000 und
 −  Strafkautionen zur Vermeidung einer Untersuchungshaft bis max. 

CHF 100’000. Diese Leistung wird nur vorschussweise erbracht und 
ist der Coop Rechtsschutz zurückzuerstatten.

Nicht bezahlt werden

a) Bussen,
b) Schadenersatz und Genugtuung,
c) Kosten, zu deren Übernahme ein haftpflichtiger Dritter verpflichtet ist,
d) Kosten für öffentliche Beurkundung und Registereinträge und
e) Kosten für behördliche Zulassungen, Bewilligungen und Prüfungen.

Die versicherte Person hat die ihr zugesprochenen Prozess- und Parteient-
schädigungen im Umfang der erbrachten Leistungen an Coop Rechtsschutz 
zurückzuerstatten.

5. Ausschlüsse
Kein Rechtsschutz wird gewährt

a) bei Rechtsschutzfällen unter in der gleichen Versicherungsbestätigung 
versicherten Personen,

b) im direkten oder indirekten Zusammenhang mit der vorsätzlichen Bege-
hung einer Straftat,

c) bei vorsätzlich verursachten Rechtsschutzfällen sowie den daraus fol-
genden zivil- und verwaltungsrechtlichen Streitigkeiten bzw. Verfahren,

d) gegenüber Anwälten, Mediatoren, Gutachtern und Experten, die in einem 
versicherten Rechtsschutzfall für eine versicherte Person tätig sind oder 
tätig waren,

e) im Zusammenhang mit Forderungen, die an eine versicherte Person ab-
getreten worden sind sowie Forderungen, die auf versicherte Personen 
als Erben übergegangen sind und

f) bei Fällen gegenüber Coop Rechtsschutz bzw. ihren Organen.

6. Anmeldung eines Rechtsschutzfalles
Der Eintritt eines Rechtsschutzfalles ist dem Versicherer sofort, auf dessen 
Verlangen schriftlich, zu melden. Der Versicherer leitet den Fall zur weiteren 
Bearbeitung unverzüglich an Coop Rechtsschutz weiter.

Die versicherte Person muss Coop Rechtsschutz bei der Bearbeitung des 
Rechtsschutzfalles unterstützen, die notwendigen Vollmachten und Aus-
künfte erteilen sowie ihr zugehende Mitteilungen, insbesondere von Behör-
den, ohne Verzug weiterleiten. 

Bei schuldhafter Verletzung dieser Pflichten kann Coop Rechtsschutz ihre 
Leistungen so weit kürzen, als dadurch zusätzliche Kosten entstanden sind. 
Bei grober Verletzung können die Leistungen verweigert werden.

7. Abwicklung eines Rechtsschutzfalles
Coop Rechtsschutz ergreift nach Rücksprache mit der versicherten Person 
die zu ihrer Interessenwahrung gebotenen Massnahmen. 

Wenn es notwendig ist, einen Rechtsanwalt beizuziehen, insbesondere bei 
Gerichts- oder Verwaltungsverfahren oder bei Interessenkollision, kann die 
versicherte Person diesen frei wählen. Stimmt Coop Rechtsschutz dieser 
Wahl nicht zu, kann die versicherte Person drei weitere Rechtsanwälte vor-
schlagen. Diese dürfen nicht der gleichen Kanzlei angehören. Coop Rechts-
schutz muss einen dieser drei vorgeschlagenen Rechtsanwälte akzeptieren. 

Vor Beauftragung des Rechtsanwaltes hat die versicherte Person bei Coop 
Rechtsschutz die Zustimmung sowie eine Kostengutsprache einzuholen. 

Bestehen für einen Anwaltswechsel keine triftigen Gründe, muss die versi-
cherte Person die dadurch entstehenden Kosten übernehmen.

8. Verfahren bei Meinungsverschiedenheiten
Bei Meinungsverschiedenheiten, insbesondere wenn Coop Rechtsschutz ei-
nen Fall als aussichtslos beurteilt, kann die versicherte Person ein Schieds-
gerichtsverfahren verlangen. Als Schiedsrichter wird eine von beiden Partei-
en bestimmte Person eingesetzt. Im Übrigen richtet sich das Verfahren nach 
den Bestimmungen über die Schiedsgerichtsbarkeit in der Schweizerischen 
Zivilprozessordnung (ZPO). 

Wenn eine versicherte Person auf eigene Kosten prozessiert und dabei in 
der Hauptsache ein besseres Ergebnis erreicht als von Coop Rechtsschutz 
eingeschätzt, erbringt diese die vertraglichen Leistungen.
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9. Gerichtsstand
Bei Streitigkeiten aus dieser Reiserechtsschutz-Versicherung steht der kla-
genden Person wahlweise die Anrufung des Gerichts am schweizerischen 
Wohnsitz oder am Geschäftssitz des Versicherungsträgers (Coop Rechts-
schutz AG, Aarau) offen.
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